
Zusammenfassende Erklärung Bebauungsplans Nr. 43/15 ,,Biwakplatz an der Uecker" der 
Stadt Pasewalk 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 1 Oa Bau GB zum Bebau­ 
ungsplan Nr. 43/15 ,,Biwakplatz an der Uecker" der Stadt Pasewalk 

1. Berücksichtigung der Umweltbelange 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 43/15 ,,Biwakplatz an der Uecker" der Stadt Pa­ 
sewalk soll die Errichtung eines Biwakplatzes ermöglicht werden. Auswirkungen auf Mensch 
und Umwelt mit Bedarf an Vermeidungs- oder Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind bei 
folgenden Umweltbelangen zu erwarten: 

Mensch: Die Qualität der Erholungslandschaft wird durch die Planung positiv beeinflusst. 

Tiere und Pflanzen: Auswirkungen auf besonders und streng geschützte Pflanzen und Tiere 
sind aufgrund der fehlenden Lebensräume im Planbereich nicht zu erwarten. 

Boden: Innerhalb des Plangebietes werden Flächenteile neu versiegelt, was eine nachhaltige 
Beeinträchtigung an Bodenfläche bedeutet. Als Ausgleich werden Kompensationsmaßnah­ 
men innerhalb und außerhalb des Plangeltungsbereichs festgesetzt. 

Wasser: Der Plangeltungsbereich grenzt an die Uecker, die hier stark anthropogen überformt 
ist. Außerdem liegt ein Gewässer li. Ordnung innerhalb des Plangebietes. Es sind keine er­ 
heblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes Wasser zu erwarten. 

Klima: Es werden keine erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes Klima/Luft erwar­ 
tet. 

Landschaftsbild: Aufgrund der geplanten Maßnahmen (Hecke mit Überhältern vor der Gara­ 
genzeile am Stadtrand und landschaftsgliedernde Baumreihen wird eine Aufwertung des 
Landschaftsbildes erwartet. 

Kultur- und Sachgüter: Auswirkungen auf Kultur- und Sachgüter an der Planung Unbeteiligter 
sind nicht zu erwarten. 

Auswirkungen auf FFH-Gebiete oder Schutzgebiete nach der EU-Vogelschutzrichtlinie sind 
als verträglich einzustufen. 

Gesamtbeurteilung: 
Mit der Umsetzung der Inhalte des Bebauungsplans Nr. 43/15 ,,Bh.,y~kplq~_'ar,_der., Uecker" 
der Stadt Pasewalk sind Beeinträchtigungen der beschriebenen Umweltbelange verbunden. 
Diese Beeinträchtigunger;t sind aufgrund der Vorbelastungen und der Ersetzbarkeit der vor- ' . ~ ., .. .. ' handenen Lebensräume nicht als erheblich zu bewerten. 

Nach Durchführung aller im Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen ist von keinen erheb­ 
lichen und nachhaltigen Beeinträchtiqungen der untersuchten Umweltbelange auszugehen. 
Die Eingriffe in Natur und Landschaft,gelten als ausgeglichen. 

2. Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung und ihre Berücksichtigung 
Die Öffentlichkeit wurde frühzeitig durch Auslegung des Vorentwurfes vom 30.01.2017 bis 
24.02.2017 sowie in der Bürgerversammlung am 14.02.2017 unterrichtet und Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung gegeben. 2 Naturschutzverbände äußerten sich zum Vorent­ 
wurf. Die vom Pasewalker lmkerverein 1878 e. V. gewünschten Gehölze und Stauden konn­ 
ten nicht berücksichtigt werden, da diese nicht zu den einheimischen Arten gehören oder 
nicht standortgerecht waren. Auf Anregung der Bürger in der Bürgerversammlung wurde ein 
Kiosk für die Versorgung der Zeltplatznutzer in die zulässigen Nutzungen aufgenommen. 
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Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 43/15 ,,Biwakplatz an der Uecker" wurde vorn 
07.02.2018 bis 22.03.2018 öffentlich ausgelegt. Stellungnahmen zu den vorgesehenen Inhal­ 
ten der Planung wurden im Rahmen der Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB nicht hervorge­ 
bracht. 

3. Ergebnisse der Behördenbeteiligung und ihre Berücksichtigung 
Die vom Bebauungsplan Nr43/15 ,,Biwakplatz an der Uecker" der Stadt Pasewalk berührten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß§ 4 Abs. 1 BauGB mit 
Schreiben vom 04.01.2017 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme auch im Hin­ 
blick auf die Umweltprüfung aufgefordert. Bis zum 10.03.2017 äußerten sich 16 Behörden 
und Träger öffentlicher Belange. 
ln diesem Rahmen wiesen das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern 
und das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern auf 
die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) hin. Der Landkreis Vorpommern-Greifswald forderte zur 
Sicherung der externen Kompensationsmaßnahme den Nachweis der Flächenverfügbarkeit 
und den Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit der uNB vor Satzungsbeschluss. 
Dem ist die Stadt gefolgt. Seitens der uNB gab es Hinweise zu Pflanzabständen und Pflan­ 
zenarten, teilweise in die Planung eingestellt wurden. Der Wasser- und Bodenverband Mitt­ 
lere Uecker-Randow wies auf im Plangeltungsbereich liegendes Gewässer 2. Ordnung und 
dessen Gewässerrandstreifen hin. 

Die weitere Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 08.02.2018. Bis zum 05.04.2018 gingen 6 Stel­ 
lungnahmen von Behörden Trägern öffentlicher Belange bei der Stadtverwaltung ein. 
Hier stellte das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpom­ 
mern, dass die die Stadt sich in der Bauleitplanung nicht genügend mit der WRRL auseinan­ 
dergesetzt hat. Die Stadt hat in der weiteren Planung in der Begründung und dem Umweltbe­ 
richt ausführlicher damit auseinandergesetzt. 

4. Abwägung anderer Planmöglichkeiten 
Anderweitige Planungsmöglichkeiten bestehen auf Grund der Verfügbarkeit der Grundstü­ 
cke, der Vorbelastung und der günstigen Erschließungssituation nicht. 
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